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Der Wahlaufruf der nationalliveralen Partei
Das Centralkomits der nationalliberalen Partei erläßt

folgenden Wahlaufruf
Die unerwartete Auflösung des Reichstages ruft die

Wähler in schwerer Zeit zur Wahlurne Unerhörte
Frevelthaten sind an dem ehrwürdigen Haupte und Einiger
der deutschen Nation verübt Eine tiefe Aufregung durch
zuckt das deutsche Volk Kummer Scham und Zorn erfüllen
alle Gemüther und werden noch gesteigert durch die in
erschreckendem Umfange hervortretenden Zeichen einer weit
verbreiteten Verirrung und Verwilderung In Folge
einer gewaltigen alle Kulturländer umfassenden von der
Gesetzgebung einzelner Länder unabhängigen Krisis und des
orientalischen Krieges liegen Handel und Gewerbe noch
immer darnieder Die besitzenden und arbeitenden Klassen
leiden gleichmäßig unter dem schweren wirthschaftlichen
Drucke Politische und konfessionelle Kämpfe lähmen die
einheitliche Kraft der erhaltenden Elemente Die politische
Organisation des deutschen Reiches ist noch nicht erstarkt
Das Finanz und Steuersystem harrt einer umfassenden
Reform In dieser Lage ergeht die Aufforderung der
Reichsregierung an die Nation aufs Neue Vertreter zu
entsenden welche bereit und entschlossen sind ihr Hülfe und
Unterstützung zu gewähren in dem Kampfe gegen die Aus
schreitungen der Socialdemokratie

Wir sind davon überzeugt daß auch die große Mehr
heit des aufgelösten Reichstages hierbei ihre Mitwirkung
nicht versagt haben würde welche unsere politischen Freunde

schon damals anboten als der Reichstag sich gezwungen
sah das im letzten Augenblicke vorgelegte Gesetz abzulehnen
Unsere politischen Freunde werden auch im neuen Reichs
tag es als ihre erste Pflicht erachten der Reichsregiernng
in der Vertheidigung der Grundlagen gesellschaftlicher Ord
nung und staatlicher Sicherheit entschlossen zur Seite zu
stehen und überall wo eine aufmerksame und energische
Handhabung der bestehenden Gesetze nicht ausreicht die
erforderlichen gesetzlichen Vollmachten und Befugnisse ohne
Schwanken zu gewähren Alle Vorschläge welche darauf
gerichtet sind in wirksamer Weise die auf den Umsturz der
bestehenden Rechtsordnung und die Zerstörung des bürger
lichen Friedens gerichteten Angriffe zu verhindern und abzu
wenden ohne die dauernden Garantien unserer schwer
errungenen bürgerlichen Freiheit zu gefährden werden unsere
Unterstützung finden Wir werden solche Gesetzentwürfe
lediglich nach ihrem Wesen und ihrer Wirksamkeit prüfen
Eine gleiche Unbefangenheit setzen wir bei allen Mitwir
kenden voraus und zweifeln daher nicht daß die Einigung
der gesetzgebenden Faktoren gelingen werde

Aber in voller Würdigung des Ernstes der Lage und
der durch die Verhältnisse der Gegenwart unerläßlich gebo
tenen Maßregeln müssen die Wähler inmitten der jetzigen
Erregung sich erinnern daß der Nation unentbehrliche
dauernde Rechte und Freiheiten nicht verloren gehen dürfen
daß eine sociale Krankheit zu heilen ist nicht allein ihre
gefährlichen Symptome zu unterdrücken sind und daß eine
wahre Heilung nicht von den Gesetzen allein zu erwarten
sondern durch die freie und thätige Mitwirkung aller
Theile des Volkes bedingt ist

Wir unserseits weisen gegenüber der gewaltigen allen
Freunden des Vaterlands gleichmäßig gestellten Ausgabe jede
einseitige Rücksicht auf das Parteiinteresse von uns Wir
werden auch in Zukunft lediglich nach unserer Einsicht von
den Bedürfnissen des Landes handeln Die deutschen
Wähler werden eingedenk bleiben daß der nächste Reichstag
auch berufen ist eine große Anzahl anderer wichtiger Fragen
zu lösen

Es gilt die Institutionen des Reiches in konstitutio
nellem Sinne auszubauen und die Bedingungen einer stetigen
und wohlerwogenen Leitung der Regierung zu sichern Es
gilt mittelst einer planmäßigen Steuerreform das Reich
durch Vermehrung der eigenen Einnahmen finanziell selbst
ständig zu machen und Ersatz für die ungleich belastenden
Matrikularumlagen zu beschaffen Es gilt für lange Zeit
die Handelspolitik des deutschen Reiches festzustellen Wir
verlangen nach wie vor eine Steuerreform welche zugleich
die Verhältnisse des Reiches und der Einzelstaaten berück
sichtigt und nicht blos eine Mehrbelastung des Volkes her
beiführt Wir verlangen ein Finanzsystem welches die

konstitutionellen Rechte der deutschen Volksvertretungen
wahrt Wir werden Vorschlägen nicht zustimmen deren
Annahme große und blühende Gewerbzweige vernichten
würde Die Zollfragen haben niemals einen Theil unseres
politischen Programms gebildet Ueber manche derselben
gehen auch in unseren Reihen die Ansichten auseinander
aber einig sind wir darüber daß die Handelspolitik nach
festen Gesichtspunkten und dauernden Grundsätzen geleitet
werden muß daß nur das allgemeine Interesse des Landes
bestimmend sein darf und daß die großen Grundzüge der
durch ein halbes Jahrhundert erprobten Politik nicht durch
unsichere Experimente verdrängt werden dürfen

An den Grundlagen der Verkehr Handel und Gewerbe
regelnden Gesetze halten wir fest doch wird uns dies auch
in Zukunft nicht hindern die bessernde Hand anzulegen wo
die Erfahrung Mißstände oder Mängel klar gelegt hat
Insbesondere werden wir alle Maßregeln unterstützen welche
den Zweck haben das geistige und materielle Wohl der
arbeitenden Klassen zu fördern

Das deutsche Bürgerthum in Stadt und Land hat bei
den letzten Wahlen sich nicht beirren lassen durch die gegen
uns erhobene Anklage daß wir beim Abschluß der Justiz
gesetze der Staatsgewalt zu viel eingeräumt hätten Es
wird sich nicht beirren lassen durch die jetzt von anderer
Seite erhobene Anklage daß wir der Staatsgewalt zu
wenig einräumen und nicht bereit seien die Autorität des
Staates und der Behörden in vollem Maße sicher zu stellen

Die national liberale Partei welche seit den ersten Tagen
nationaler Einigung bestrebt war an der Errichtung und
dem Ausbau des deutschen Reiches auf den Grundlagen bür
gerlicher Freiheit und Gesittung mitzuwirken wird auch in
Zukunft allen Angriffen zum Trotz ihren bisherigen Grund
sätzen getreu bleiben

Das deutsche Volk wird deß sind wir sicher seine Ent
scheidung auch diesmal mit Besonnenheit und Festigkeit
treffen

Unterzeichnet ist der Wahlaufruf von Dr Ludwig Bam
berger v Benda v Beunigsen Georg v Bimsen Fr Dern
burg v Forckeubeck Dr Friedr Kapp Kiefer Lasker
Marquardsen Miqusl H B Oppenheim Pogge Strelitz
Rickert Freiherr Schenk von Stauffenberg Stephani
Dr Techow v Unruh v Vahl Dr Wachs Dr Weigel
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Bulletin vom 18 Juni Vormittags 10 Uhr So

wohl in der Heilung der Wunden als auck im Kräftezustand
Sr Majestät ist wiederum ein erfreulicher Fortschritt zu
verzeichnen

Der Bundesrath hat auf Grund des Art 42 bezw
43 der Reichsverfassung Normen für die Konstruktion und

Zu Wasser und nicht lange
Erinnerungen eines einjährigen Freiwilligen

Vor Nachdruck wird gewarnt
Fortsetzung

Bisher hatte man unseres Wissens überhaupt noch
nicht nach uns gesehen Jetzt jedoch da unser Grog getrun
ken unser Feuer ausgelöscht und alles zum Aufbruch parat
war fiel von dem Posten her der an dem Verhau auf der
Brücke stand die herbeigekommenen Füsiliere waren einst
weilen noch hinter ihr im Garten des Mühlengehöftes
ein Schuß und zugleich meldete einer von unseren Leuten
welche an den Rand des uns deckenden Gehölzes gestellt
waren daß sich eine Patrouille genähert habe Der Schüsse
folgten nun mehrere jedoch nur für eine kurze Zeit da
der Feind den Posten aufmerksam fand zog er sich wieder
rasch zurück Natürlich mußte er beim Aufblitzen der Schüsse
erkannt haben daß hier Infanterie stehe Von uns dagegen
konnte er nichts wissen denn obgleich es bei unserer Stel
lung leicht gewesen wäre die ganze Patrouille abzuschneiden
verbot Krön doch jeden derartigen Versuch sowie jede Ver
folgung Dafür trieb er uns jetzt zur Eile an Die Tscha
kos ließen wir unter dem Schutz der Füsiliere und nahmen
dafür die Feldmützen wie sie auf Seiten des Feindes der
Unterscheidung wegen getragen wurden Und dann ging es
um bei einem unglücklichen Zusammentreffen nicht durch
unsere Zahl alles zu verrathen in drei einander folgenden
Abtheilungen rasch vorwärts

Es war fast als sei die Nacht noch dunkler und stiller
geworden selbst das leichte Rieseln und Rauschen im Laub
und Grase war erstorbeu und die Sterne standen in einem
friedlichen Glanz Schade nur daß wir gar nicht auf die
sen Frieden aus diese Schönheit achteten sondern so schnell
vorwärts strebten wie sich mit der nöthigen Vorsicht irgend
vereinigen ließ Herr Krön marschirte mit dem Gänsejungen
der nachgrade an dem Spaß selbst Vergnügen zu finden
schien und uns aufs willigste seine Nachtruhe zum Opfer
brachte voran Der Entdecker der Feldwache führte den
zweiten Trupp und ich den dritten Wir hielten uns alle

so daß man einander nicht ganz aus dem Gesicht verlor
richtiger müßte ich wohl sagen daß man irgend eine Ahnung
behielt wo die Anderen sich befinden möchten Und es ge
lang alles so gut daß wir viel schneller als vorhin uns im
dichten Walde bei dem erwähnten Steg und an dem Gra
ben fanden an dem ich bis an die Posten vorgekrochen

Hier wurde Halt gemacht Krön ermähnte die Leute
zur möglichsten Stille und Vorsicht und dann folgten wir
leise Mann für Mann dem Jäger der die Stelle der Feld
wache entdeckt hatte Sie war nahe genug Denn wir
mochten kaum hundert Schritte vorgedrungen sein als wir
schon das Feuer durch die Stämme leuchten sahen und gleich
darauf auch den ganzen Platz überblicken konnten der durch
eine vorspringende Buschecke gegen das freie Feld davor den
blanken Kamp gedeckt war so daß ein von dorther an

dringender Gegner selbst das Feuer nicht wohl bemerken
konnte Das Feuer war überhaupt nur klein und jetzt oben
drein auch fast im Verlöschen so daß es den Platz nur
nothdürftig erhellte Was wir aber sehen konnten erfüllte
uns mit dem lebhaftesten Entzücken die Mannschaft nicht
einmal stark und vermuthlich durch den Dienst sehr ermü
det dazu im festen Vertrauen daß von rückwärts wo wir
jetzt standen kein Angriff möglich schien insgesammt wie die
Murmelthiere zu schlafen theils auf die Streu gestreckt
theils in der Nähe des Feuerchens hockend Ja selbst der
an Stelle eines Offiziers kommandirende Unteroffizier saß
träumend auf einem Stammende in der Nähe des Feuers
und auch der Posten der an der Buschecke stand lehnte sich
in höchst verdächtiger Stellung an einen Baum Natürlich
mußte auch rückwärts von woher man die Patrouillen ande
rer Feldwachen oder einen inspicirenden Offizier zu erwarten
hatte noch ein Posten stehen den sahen wir jedoch nicht

Himmlischer Gott murmelte mir Krön zu wenn
hier statt meiner der Herr Hauptmann vom Replis oder
gar der gestrenge Herr Vorpostenkommandant stände I
Lieber Herr Kamerad von den Füsilieren ich würde dich
fast ebenso wenig beneiden wie jetzt Da sehen Sie
Waldow was diese Infanterie noch für Kerle hat, brach
er ab unser Einer soll Gott danken daß er nichts damit
zu thun hat Im ersten halben Jahre ärgerte ich mir einen

Schlag an den Hals wenn ich bei der Bagage dienen müßte

Seid ihr parat Also aufgepaßt Beim Kom
mando Feuer gebt ihr hier euere Schüsse ab und ihr
holt uns eine Pyramide Gewehre und salvirt euch damit
augenblicklich bis zum Grabensteg zurück Dort unser
Rendezvous Also fertig Feuer

Und als die Schüsse über den Platz hinknallten waren
die vier dazu bestimmten Leute auch schon hinaus hatten
die sechs Gewehre einer Pyramide in Händen und fuhren
zurück die paar am Feuer stehenden Kochgeschirre umsto
ßend so daß die Flammen zischend erloschen In meinem
ganzen Leben habe ich keine so tolle Verwirrung gesehen wie
die bei der überraschten Wache während der nächsten fünf
Minuten Die armen Teufel wußten im wörtlichsten Sinn
des Wortes nicht wie ihnen geschah und hätte nicht wenig
stens der kommandirende Unteroffizier so viel Geistesgegen
wart behalten sich augenblicklich mit ein paar Mann am
entgegengesetzten Waldrand festzusetzen so daß dort nach und
nach auch weitere Mannschaften sich um ihn sammeln konn
ten so hätten wir den ganzen Trupp in den Wald gesprengt
oder gefangen Sie stürzten schon jetzt wild genug durch
uud auseinander ja uns gerade in die Arme und Gott
mag wissen wann und wo sich alle wieder zusammenfanden
Der Schrecken war zu plötzlich über sie herein gebrochen
unsere rasch folgenden Schüsse ließen sie nicht zur Besinnung
kommen noch über unsere Anzahl klar werden und daß sie
uns in Mützen zuerst also als Freunde sahen vermehrte
noch ihre Konfusion

Und nun ging der Lärm auch draußen bei der Posten
linie an die den Feind plötzlich im Rücken hörte Und dann
ward es weiterhin bei den anderen Feldwachen und den
Replis laut Die Trommeln schlugen die Signalhörner
bliesen den dumpfen Alarmruf Trompeten der Reiter klan
gen aus der Ferne und endlich dröhnte sogar ein Schuß
aus schwerem Geschütz herüber Kurz der ganze rechte feind
liche Flügel schien sich in der unbehaglichsten Aufregung zu
befinden und der Herrgott möge die zahllosen Flüche nicht
notirt haben die in diesen Minuten von drei bis viertausend
Lippenpaaren sicher gegen die unseligen Ruhestörer geschleu
dert worden sind Wir aber machten den Lärm nur
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Ausrüstung von Eisenbahnen ferner eine Bahnordnung für
deutsche Eisenbahnen untergeordneter Bedeutung ebenso Ab
änderungen von Bestimmungen des Bahn Polizei Reglements
für die Eisenbahnen Deutschlands und Abänderungen der
Signalordnung für die Eisenbahnen Deutschlands beschlossen
Der Reichskanzler veröffentlicht alle diese Bestimmungen
unterm 12 d M im Centralblatt f d D Reich

Der Bundesrath hat in seiner Sitzung vom
25 v Mts beschlossen 1 die Eisenbahnbehörden dürfen
Gegenstände welche bei dem Uebergange aus einem Staate
des deutschen Zollgebietes in den andern beziehungsweise aus
einem Steuergebiete in das andere einer Uebergangsabgabe
unterliegen bei direkter Kartirung nur dann zur Beförde
rung nach einem solchen Staate beziehungsweise Steuerge
biete annehmen wenn sie mit einem Uebergangsscheine ver
sehen sind 2 die bestehenden auf besonderem Uebereinkom
men zwischen einzelnen Regierungen beruhenden örtlichen
Einrichtungen zur Abfertigung übergangssteuerpflichtiger Ge
genstände werden durch diesen Beschluß nicht berührt

Wie nach der Kreuzzeitung verlautet soll dem neuen
Reichstage in der nächsten Session neben einer speziell gegen
die Socialdemokratie gerichteten Vorlage auch der Entwurf
eines Reichs Vereinsgesetzes zugehen Ueber die Aufstellung
dieses Gesetzentwurfes wird gegenwärtig von den betheiligten
Ressorts berathen

Durch Allerhöchste Ordre ist genehmigt worden
daß die Offiziere Beamten und Besatzungsmannschaften der
Panzerfregatte Großer Kurfürst beziehungsweise deren
Erben ingleichen die Tischgesellschaften Messen an Bord
dieser Fregatte für den Verlust von Bekleidungs und Aus
rüstungsstücken sowie für Verluste an Verpfleguugs und
sonstigen Nerbrauchsvorräthen soweit die Einschiffung der
verlorenen Gegenstände als nothwendig für den Dienst und
für den Aufenthalt an Bord von dem Chef der Admiralität
anerkannt wird unter Anrechnung der empfangenen Vor
schüsse entschädigt werden

Pünktlich um 2 Uhr fuhren die Bevollmächtigten
zur zweiten Sitzung des Kongresses beim Reichskanzler Für
sten Bismarck vor sie hinterließen die Weisung vor 5 Uhr
nicht zurückerwartet zu werden Mehemed Ali Pascha er
schien in Generalsuniform die übrigen Kongreßmitglieder
trugen gewöhnlichen Gesellschaftsanzug ohne jedes Ordens
band Hunderte von Menschen umstanden den Kaiserhof
um Beacousfield abfahren zu sehen der das Interesse des
Publikums zu allermeist erregt Ein beinahe hagerer mittel
großer Mann dieser Disraeli scharfe klare Augen und
eine mächtige gewölbte Stirn verrathen Klugheit und Festig
keit des Willens Der Gang ist leicht nahezu schüchtern
auf dem Gesicht lagert tiefer Ernst Es muß wohl seit
Tagen kein Lächeln über ihn gekommen sein und so sehr
war er in Gedanken daß er nicht zu gewahren schien was
rings um ihn auf der Straße vorging In der That erin
nert sein Aussehen an Johann Jacoby mit dem er den
Wohllaut der Stimme gemein hat nur spricht Beaconsfield

wir hörten ihn vor zwanzig Jahren im englischen Un
terhause klangvoller lebendiger auch schwungvoller Ja
coby S Rede war präcisirte Logik und meisterhafte Knappheit
im Satz Disraeli appellirt an den Verstand nnd an das
Gefühl zugleich Jener erschütterte den Hörer dieser reißt
ihn mit sich fort Beaconsfield s Ausdruck ist harmonischer
gestaltet ansprechender lebensvoller Jacoby war der in sich
gekehrte einseitiger geartete Denker Durch Beaconsfield s
Wesen geht ein lyrischer Zug der den Ernst mildert er
bleibt die interessanteste Erscheinung unter allen fremdlän
dischen Bevollmächtigten schon weil von seinem Votum das
Schicksal des Kongresses abhängt Mit besonderem Pomp
tritt keins der Kongreßmitglieder auf Alle tragen sie auch
dem Umstand Rechnung daß der kaiserliche Hof in halber

immer ärger da wir bald zu Zweien bald zu Dreien oder
Vieren hier und da aus dem Busch sprangen feuerten und
zurückeilten dann die sich jetzt zurückziehenden Reste der
Feldwache noch eine kurze Strecke weit mit unsern Schüssen
in den Wald hinein verfolgten und zuletzt wieder auf die
im eiligen Rückzug befindliche Postenlinie feuerten so daß
auch diese in Trab kam

Nun aber ward es auch für uns Zeit an unseren
Rückzug zu denken denn das nächste Replis wenigstens mußte
bereits im vollen Marsche sein Wir hatten nicht die leiseste
Lust unseren so gut durchgeführten Streich noch zu gnter
letzt zu gefährden und uns von den Vorgesetzten für unsere
Eigenmächtigkeit statt Lob nur Tadel und Strafen zu holen
Es geht bei solchen Fällen noch schlimmer her als im wirk
lichen Kriege dem Glücklichen und Sieger sieht man
vieles ja alles nach während der Besiegte und Ungeschickte
für seinen schlecht ausgeführten Einfall sich nicht allein des
derbsten Spottes sondern auch der nachdrücklichsten Strafe
versichert halten kann

Wie verabredet versammelte uns ein Pfiff Krons jetzt
schnell in seiner Nähe und ohne Säumen ging es zum
Graben zurück wo wir die Vier mit den erbeuteten Waffen
aufnahmen und fortan noch hastiger durch den stillen dunklen
Wald eilten Vorwärts hatten wir nichts zu fürchten
Reiterei durfte sich bei der herrschenden Dunkelheit schwerlich
auf dies Terrain getrauen daß uns aber das Fußvolk nicht
einholte dafür sorgten unsere Beine und unser kleiner vor
Vergnügen fortwährend kichernder Führer dessen Lokalkennt
niß jetzt erst ins glänzendste Licht trat Wie der Bursche
die Wege fand begreife ich noch heut nicht aber er fand
sie und nach der gehörigen Zeit lagen das letzte freie Feld
das Wäldchen und die Brücke vor uns und wir wurden
hübsch ordentlich angerufen und nach striktester Beobachtung
der vollständigen Vorpostenetiquette zu unserm alten Platz
durchgelassen

Alles richtig flüsterte der examinirende Gefreite
uns noch rasch zu und meinte dann auf Krons vergnügtes
Ja Na s ist euer Glück

Der Sinn dieser Bemerkung sollte uns auch schnell
genug klar werden denn als wir hinter dem Wäldchen

Trauer lebt Namentlich aber bringt die Thätigkeit Aller
es mit sich auf jedwede Demonstration nach außen hin zu
verzichten Arbeit und wieder Arbeit das ist der Bevoll
mächtigten Beruf wahrscheinlich noch auf Wochen hinaus
Wie es heißt findet in dieser Woche vielleicht am Freitag
noch eine Plenarsitzung statt doch hängt das von dem Aus
gang der heutigen Berathung ab die für hochbedeuteud gilt

weil Bulgarien in Rede steht Magd Z
Ueber den neuesten montenegrinisch türkischen Zwi

schenfall erfahren wir daß derselbe im ersten Augenblicke
wohl einen ziemlich frappirenden Eindruck in Kongreßkreisen
hervorgebracht hat Mittlerweile eingelangte authentische
Details lassen jedoch die ganze Sache in einem minder be
denklichen Lichte erscheinen Der aggressive Theil sind aller
dings die Türken gewesen jedoch keineswegs reguläre türkische
Truppen sondern albanesische Baschi Bozuks welche wie hin

länglich bekannt auch aus eigene Gefahr und Inspiration
kriegerische Aktionen ins Werk zu fetzen pflegen Wenn auch
der Kongreß Anlaß nehmen wird zwischen heute und morgen
die Sache in Diskussion zu nehmen so ist es doch sicher
daß dieselbe keinen beeinträchtigenden Einfluß auf den all
gemeinen Gang der Kongreßverhandlungen zu nehmen ge
eignet ist

Der Augsb Abendztg wird aus Würzburg un
term 12 d M geschrieben Am 12 Juni Vormittags
wurde bei einem in Würzburg studirenden Angehörigen des
Reichslandes Elsaß Lothringen der während seines früheren
Besuches der Universität Halle mit Nobiling verkehrt haben
soll eine gründliche Haussuchung durch die Polizei vorge
nommen man vermuthete daß dieser Herr auch noch nach
seinem Abgange von Halle mit Nobiling in Verbindung ge
standen habe mit welchem Rechte kann ich nicht sagen da
das Resultat der Haussuchung noch nicht bekannt ist Nur
kann ich bemerken daß dessen einzige Sympathie für Deutsch
land sich auf das Schwärmen für die wohlorganisirten
deutschen Arbeiterbataillone von denen er Alles erhofft
gÄM Ubsrts krawrnitk bezieht und daß er mit

seinen socialdemokratischen Ideen niemals hinterm Berg hielt
Nachträglich erfahre ich daß die Hausdurchsuchung dadurch
veranlaßt wurde daß ein gewisser Rödiger aus Halle ein
Paket an den betreffenden Studirenden nach München sandte
da dieser sich dort nicht fand so wurde dasselbe nach Halle
retournirt und hier geöffnet Da man Jndicien für eine
socialdemokratische Verbindung zu haben glaubte ersuchte
man auf telegraphischem Wege die hiesige Polizei um ge
nannte Hausdurchsuchung es wurde die ganze Familienkorre
spondenz des Studirenden mit Beschlag belegt jedoch deren
Rückgabe bereits auf heute Abend in Aussicht gestellt so daß
die Nachforschung resultatlos war

Die Erforschungen nach der gesunkenen Panzerfre
gatte Großer Kurfürst welche bisher von englischen Tau
chern vorgenommen worden sollen das Resultat ergeben haben
daß die Ueberreste des Schiffes geborsten und daher rettungs
los verloren seien Die Admiralität will sich indessen hier
bei nicht beruhigen zumal man den Zusammenhang der eng
lischen Taucher mit den englischen Berge Gesellschaften kennt
Es ist deshalb ein deutscher Taucher und ein kaiserlicher
Marine Ingenieur nach Folkestone geschickt worden um die
Untersuchung zu wiederholen

Aus Hannover meldet man von gestern Abend daß
bereits Anweisungen für den Fall der Ueberführung der
Leiche des Königs Georg von Berlin dort eingetroffen seien
und daß man einer großen welfischen Demonstration bei dem
Leichenbegängnisse entgegen sehe

München 17 Juni Dem Vernehmen nach beabsich
tigt man hier im Jahre 1879 eine internationale Kunstaus
stellung abzuhalten Die einleitenden vorbereitenden Schritte
werden bereits gethan

waren sahen wir neben unserem Feuer ein paar Pferde und
bei ihnen Offiziere so wahr Gott lebt der Alte und
der Kommandeur selberI murmelte Krön Na also
man druf

Und es waren in der That unser verehrlichster Herr
Hauptmann und der Herr Kommandeur der Vorposten
Oberstwachtmeister N N mit einem Adjutanten die auf den
vom Feind bis zu den Unseren herüberdringenden Lärm sich
aufgemacht hatten um nach uns zu sehen Denn der wür
dige Alte hatte wie wir hernach erfuhren beim Beginn des
Skandals mit vollster Energie ausgerufen Wenn das nicht
meine Satans von Jägern bei der Krebsmühle sind soll
mich der Teufel holen Darum hat der Krön so um
den Posten gebettelt guck Einer an s ist Rackerzeug

Daß er selber dabei gewissermaßen die Hand im Spiele
gehabt ja von irgend einem Streich keineswegs abgemahnt
sagte er natürlich nicht Da jedoch der Lärm wie man ge
lesen auf dem rechten Flügel des Feindes immer größer
wurde während diesseits des Flusses alles verhältnißmäßig
ruhig blieb und der Höchstkommaudireude den Herrn Vor
postenkommandeur um Auskunft über den Spektakel ersuchen
ließ so machte sich dieser selber auf um nach uns und der
Hauptmann folgte ihm um zum Rechten zu sehen Ich
sagte früher schon daß der Alte trotz seines gelegentlichen
Fluchens über die Kompagnie wie ein Vater zu den Leu
ten stand

Nun gings denn los und ein Heiland Millionen
Donnerwetter Oberjäger was macht ihr für infame Streiche
brach über uns herein Sie ein gedienter Mann machen
noch solche Jungensstreiche können nicht Ordre pariren ver
nachlässigen Ihre Instruktion verführen mir die Leute hier
und auch den Dummkopf von der Feldwache daß er Ihnen
noch zu Ihren Streichen hilft Sie soll ja ein Donner
wetter sag ich Ihnen Was haben Sie zu melden

Krön hatte diesen Sturm in völligster soldatischer Ruhe
über sich ergehen lassen und mit unbewegter Haltung mel
dete er nun daß er seiner Instruktion gemäß den Feind
habe beobachten lassen Da aber die Schleichpatrouillen
nicht nur Losung und Feldgeschrei erhorcht sondern auch die
Stellung der äußersten Feldwache entdeckt und dieselbe oben

Paris 17 Juni Die Beisetzung der Leiche des
Königs Georg in Hannover kann keineswegs als sicher gelten

London 17 Juni Der Strike der Baumwollen
arbeiter in Lancashire ist fast beendigt Die Arbeiter haben
in den meisten Fabriken ihre Arbeit bei einer Lohnreduktion
von 10 pEt wieder aufgenommen

London 17 Juni Dem Standard zufolge beab
sichtigte die Regierung die portugiesische Regierung über eine
Abtretung der Delagoabai zu sondiren weil der Besitz der
selben von der Kap Regierung für äußerst wichtig erachtet
werde

Plymonth 17 Juni Der Hamburger Postdampfer
Lessing ist aus New Aork hier eingetroffen

Ragusa 17 Juni Original Telegramm Die
Montenegriner geben an bei dem letzten Zusammenstoß mit
den Türken welcher durch Grenzverletzung hervorgerufen
wurde 60 Albanesen gefangen zu haben

New Aork 17 Juni Der Dampfer des Norddeut
schen Lloyd Weser ist hier angekommen

Der Dampfer The Queen von der National
Dampfschiffs Eompagnie C Messing sche Linie ist heute hier
eingetroffen

Von den Wahlen
Wie die Post hört wird mit Rücksicht auf die Reichs

tagswahl von dem Herrn Unterrichtsminister eine Verord
nung dahin ergehen daß die diesjährigen Sommerferien an
den höheren Untcrrichtsanstalten bereits am 29 Juni ihren
Anfang nehmen und daß am 29 Juli der Unterricht wieder
beginnt

Vom Kongreß
Berlin 17 Juni Die heutige Plenarsitzung des Kon

gresses wird um 2 Uhr Nachmittags beginnen Ob es gelin
gen wird die bulgarische Frage durchzuberathen bleibt frag
lich es sind mancherlei Differenzen zu regeln wozu mehr
Zeit als eine einzige Sitzung gehört Zur bulgarischen Sache
meldet sich Griechenland an ob ihm gestattet werden wird
seine Wünsche und Beschwerden mündlich vorzutragen steht
dahin Oesterreich und England billigen die griechische Kritik
des Stefano Vertrages die in den Nachweis ausläuft daß
dieser Vertrag den Kulturstaat Griechenland unter Bulgarien
stellt was doch wohl Allen bedenklich erscheine In die
Diskussion der auf Bulgarien bezüglichen Punkte des Ver
trages kann der Kongreß heute unverzüglich eintreten weil
die Geschäftsordnung geregelt ist Diese Regelung die als
Thatsache gelten darf erinnert im Uebrigen daran daß in
dem ersten Plenum des Kongresses schon Mancherlei vor
gekommen ist worüber strenges Stillschweigen beobachtet
wurde Die Verschwiegenheit wird auch weiterhin durchgeführt
werden und vielleicht ist über kein einziges der künftigen Plena
auch nur das Geringste mitzutheilen Die Bevollmächtigten
sagen wenn wir diese Verhandlungen bekannt werden lassen
so legen wir uns in unseren Entschließungen lahm

London 17 Juni Dem Reuter schen Bureau wird
via Syra aus Konstantinopel vom 13 d gemeldet Sollte
der Kongreß beschließen Epirus Thessalien Bosnien und
der Herzegowina Autonomie zu bewilligen so sind die türki
schen Delegirten angewiesen sich zurückzuziehen und zu er
klären daß die Türkei einzig und allein die Bestimmungen
des Vertrages von San Stefano ausführen werde

Ueber den Inhalt des Protokolls welches in der
heutigen Sitzung aufgenommen worden ist schreibt man
dem Berl Tagebl von zuverlässiger Seite Nachdem Fürst
Bismarck die Sitzung für eröffnet erklärt hatte verlas der
Leiter des Büreaus Herr v Radowitz das Protokoll der
ersten Sitzung dessen französischer Text von sämmtlichen
Kongreß Bevollmächtigten stillschweigend angehört und ge

drein nachlässig gefunden so habe er Herr Krön strau
chelte hier ein wenig eine Lektion d h einen Ueberfall
für nützlich gehalten denselben auch mit seinen Jägern aus
geführt die Feldwache und die Postenlinie zersprengt den
ganzen Flügel alarmirt und sich endlich mit sechs Ge
wehren ohne Verlust und ohne verfolgt zu werden zurück
gezogen In Betreff der Gewehre schloß er indem die
Leute mit ihnen vortraten erwarte ich den Befehl des
Herrn Oberstwachtmeisters Der Feind wird wohl bald
um sie schicken

Die Herren beachteten es augenblicklich nicht daß Herr
Krön hier zum zweitenmale strauchelte d h mehr sagte
als ihm zukam Die Geschichte war gar zu schön und alles
zu gut gelungen um sich noch darüber zu ärgern oder gar
mit uns zu zanken Sagt ich s Ihnen nicht Sagt
ich s Ihnen nicht schrie der Alte ungebührlich laut und
rieb sich die Hände und sprang von einem Bein aufs an
dere Streiche machen sie aber dumme na da sollte
die Kerle ja ein Donnerwetter in den Erdboden schlagen
wenn sie mich so blamirten

Ja ein unverschämtes Glück habt ihr wenigstens ge
habt meinte der Kommandeur ohne länger sein volles
Entzücken über den Streich zu verbergen den wir zugleich
auch für ihn dem gegenüber Kommandirenden versetzt Na
das ist eine saubere Geschichte Gott gnade den Rackern
dort drüben I Wenn ich die in meinem Bataillon hätte
Und die Gewehre zurückgeben Oberjäger Ja Kuchen
Am hellen Tage vor der ganzen Division sollen sie sie sich
wieder holen Ihr mögt sie hier behalten und dann zum
Rendezvous mitbringen Die Füsiliere sollen hier bleiben
damit ihr Mannschaft genug habt wenn ihr angegriffen
werdet Gebt aber hübsch Acht Kinder daß jetzt nicht euch
was passirt schenken thun die da euch diesen Ueberfall
nimmermehr Und nun zu Pferde Hauptmann wandte
er sich an diesen Die Exzellenz wird Augen machen

Und nachdem sie fast zärtlich Abschied von uns genom
men ritten sie davon sogar des Alten alter Fuchs schien
seines Herrn Zufriedenheit über uns zu theilen er wedelte
wenigstens höchst angelegentlich mit seinem kleinen Schwanz

Fortsetzung folgt



nehmigt wurde Trotz besonderer Aufforderung des Präsi
denten etwaige Einwände hervorzubringen hatten die Ver
treter der hohen Pforte gegen den Inhalt dieses Protokolls
nichts einzuwenden Darauf verliest Staatsminister Bülow
die vom Fürsten Bismarck aufgestellte Tagesordnung welche
in deutscher Uebersetzung lautet

Erster Gegenstand der zweiten Plenarsitzung des ber
liner Kongresses Berathung und Beschlußfassung über die
den Mitgliedern der hohen Versammlung gedruckt zugegangene
Geschäftsordnungsvorlage

Zweiter Gegenstand Eröffnung der Generaldebatte über
die Gesammtheit des Inhalts des Friedenstraktats von San
Stefano

Nachdem die Tagesordnung verlesen ist und gegen die
selbe Niemand etwas zu moniren hat eröffnet Fürst Bis
marck die Generaldebatte über die Vorlage wozu keiner der
Delegirten das Wort nimmt Die Abstimmung ergiebt wie
vorauszusehen war die einstimmige Annahme des Geschäfts
ordnungsprogramms Demnach ist die sogenannte ,Wort
ergreifungsprioritätsfrage in dem Sinne gelöst daß die
Vertreter der sieben europäischen Großmächte in den Kongreß
sitzungen in folgender Weise das Wort erhalten

g Rußland d England o Oesterreich ä Frankreich
s Deutschland i Italien ss Türkei

Nachdem der erste Gegenstand der Tagesordnung er
ledigt ist wird die Generaldebatte über den San Stesano
Friedenstraktat eröffnet In der Rednerliste stehen einge
zeichnet Graf Schuwaloff Lord Salisbury Baron Hahmerle

Das Wort erhält zunächst Graf Schuwaloff Seine
nahezu eine Stunde ausfüllende Rede enthält in ihrem ersten
Theil eine geschichtliche Uebersicht der Entstehung des russisch

türkischen Krieges dann eine Schilderung der Stimmungen
in den Kabinetten der beiden kriegführenden Mächte kurz
nach dem Fall von Plewna und schließlich ein Eommuniqus
über die Ereignisse welche zwischen der zweiten und dritten
Phase oes Feldzuges also zwischen dem Fall von Plewna
und dem Vorrücken der russischen Armee vor Konstantinopel
liegen Der zweite Theil der Rede zieht die Konsequenzen
welche sich aus den Siegen von Plewna ergeben Die Be
rechtigung der russischen Kriegskostenentschädigungs Forderun
gen wie sie im San Stefano Vertrage stipulirt sind wird
staatsrechtlich desinirt und nachgewiesen und nachdem in
dieser Weise Graf Schuwaloff für die Aufrechterhaltung des
Inhalts des Friedenstraktats im Allgemeinen plaidirt hat
verliest er ein Resum über den Theilungsmodus Bulga
riens dessen Propositionen in dem Satze gipfeln Längs
theilung Bulgariens mit Einschluß der Abänderungen der
südlichen und westlichen Grenze wie dies im Friedenstraktat
vorgesehen ist

Bevor in der Generaldebatte fortgeschritten wird läßt
der Präsident einen vom deutschen Kabinet eingebrachten
Antrag auf den Rückzug der russischen Truppen bis in die
Gegend von Adrianopel und Entfernung der englischen Flotte
aus dem Marmarameere während der Dauer des Kongresses
verlesen welcher unterstützt ist von den Kabinetten von Wien
Paris und Rom Auf Vorschlag des Grafen Andrassy wird
die Diskussion über diesen Antrag bis auf die nächste Sitzung
verschoben in welcher voraussichtlich Gras Salisbury auf
die Rede des Grasen Schuwaloff antworten wird

Schluß der Sitzung kurz nach 4 Uhr nächste Sitzung
Mittwoch 2 Uhr

Sachsen und Thüringen

Das unglückliche Werfen mit Steinen seitens vieler
Kinder hat in diesen Tagen große Trauer in eine Familie
in Gera gebracht Das siebenjährige Söhnchen des Agenten
D wurde von einem Schulkameraden vor etwa 14 Tagen
mit einem Steine auf die Nase geworfen Nach einigen
Tagen stellte sich eine Gehirnentzündung ein die als Folge
jenes Wurfes angesehen wurde und endete mit dem Tode
des kleinen Lieblings der Familie

Arnstadt 18 Juni Die Zufuhr zum heutigen
1 Wollmarktstage war eine sehr lebhafte es waren über
100 Wagen angefahren das Geschäft bis Mittag jedoch
schleppend die verkauften Posten erzielten einen Preis von
50 bis 53 Thlr pr Centner

Die diesjährigen Felsenstürze im sächsischen Elb
thale haben bereits begonnen Der Dr Anz schreibt
Am Freitag Nachmittag sind unterhalb Wehlen in der soge
nannten Wilke zwei größere Felsstücke wahrscheinlich in
Folge von Witterungseinflüssen ins Rollen gekommen und
aus einer Höhe von ca 20 m den steilen Berg herab und
grade auf die Chamottesabrik von Küchen gestürzt Das
Fabriksgebäude selbst sowie die in dessen Nähe aufgestellten
Waaren haben dadurch nicht unerheblichen Schaden erlitte i

Dresden 17 Juni Aus Anlaß des silbernen Ehe
jubiläums des Königspaares ist gestern Abend Prinz Luitpold
von Bayern heute früh Prinz Albrecht von Preußen und im
Laufe des Vormittags Erzherzog Wilhelm von Oesterreich
hier eingetroffen Erwartet werden noch der Großherzog
von Baden der Großherzog und die Großherzogin von
Sachsen Weimar der Graf und die Gräfin von Flandern
der Herzog von Sachsen Altenburg der Fürst von Reuß
der Erbprinz von Hohenzollern Auch der päpstliche Nuntius
aus München ist hier eingetroffen Am Sonnabend
Nachmittag empfingen die Majestäten in Pillnitz eine aus
gegen 1700 Schulkindern mit 150 Lehrern bestehende Depu
tation aus der Umgegend von Dresden am Abend konzer
tirte die Dresdner Liedertafel in Pillnitz Gestern Nach
mittag fand daselbst ein aus 3000 TMnehmern bestehender
ländlicher Festzug statt welchem an 18,000 Zuschauer bei
wohnten daraus brachten die vereinigten Leipziger Universi
täts Gesangvereine Paulus und Arion eine gesangliche
Huldigung dar Heute Vormittag empfingen die Majestäten
im hiesigen Schlosse 31 Deputationen aus dem Lande zur
Beglückwünschung und 14 Deputationen welche Ehrengaben
überreichten Heute Abend findet eine große Parade der
Bergleute statt Die Dampfschiffe haben gestern zwischen

hier und Pillnitz über 35,000 Personen befördert es hat
sich keinerlei Unfall und keinerlei Störung zugetragen

Ans Halle und Umgegend
In der heutigen Börsenversammlung wurden diesel

ben Preise notirt wie in der Versammlung vom 15 d M
In der Nacht vom 16 zum 17 d M nach been

detem Geschäft versuchten Lohnkellner mit einigen jungen
Mädchen vom Krug zum grünen Kranze in Cröllwitz aus
trotz mehrfacher Abmahnung noch eine Kahnfahrt Bald
nach dem Einsteigen der aus 7 Personen bestehenden Gesell
schaft schlug der Kahn um 6 Personen wurden gerettet die
eine aber der 19 Jahre alte Sohn des Schneidermeisters
Richter von hier ertrank

Civilstand Meldung vom 17 Juni
Ausgeboten Der Schlosser P Thiel u L Gürtel

gen Steinweg Langegasse 22 Der Kutscher F Schubert
Landwehrstraße 15 und M Elster Gräfenstuhl Der
Zuschneider I F Bärczat Halle und M M W Grunack
Berlin Der Bäcker F W F Löchelt Hettstädt und
M A Heyland Schkölen Der Professor Dr G Kraus
Halle und L Goll Karlsruhe

Geboren Dem Schneider A Grob ein S Stein
bocksgasse 1 Eine unehel T Endb Inst Dem Maler
L Kühn ein S Mittelwache 12 Dem Former W Kleine
ein S, Langegasse 14 Dem Kaufmann R Mercks eine
T gr Klausstraße 12 Dem Mauermeister H Hosfmann
ein S Grünstraße 3

Gestorben Der Gärtner Christoph Wiche 45 I
5 M 24 T Lungenentzündung Stadtkrankenhaus Des
Glasermeister A Pockel T Else Luströhrenentzündg, Grase
weg 4 Des Strafanst Ausseher A Liebert T Hulda
1 I 1 M 28 T Keuchhusten am Kirchthor 6 Des
Maurer A Kohlbach T Martha 2 M 22 T Lungenentzdg
Geiststraße 50 Der Ziegeldecker Ernst Hoske 61 I
6 T Pneumonie Taubengasse 10 Des Gastwirth
L Lühr Ehefrau Auguste geb Nürnberger 35 I 4 M 3 T
Bauchwassersucht Diakonissenhaus Clara Jda Emma
Reich ardt 22 I 4 M 15 T Phthisis Diakonissenhaus

Der Lehrer Emil Gropp 25 I 2 M 7 T Pneumonie
Diakonissenhaus Des Fleischermeister R Thürmer S
Julius 1 I 5 M 14 T Eklampsie Henriettenstr 13
Des Handarb R Römer S Otto 2 M 28 T Diphthe
ritis Steg 9 Friedrich Franz Weihe 9 I 6 M 4 T
Darmkatarrh Oberglaucha 13 Ein unehel S 10 M
16 T Lungentuberkulose Dorotheenstraße 1a Der
Handarbeiter Carl Schaas 51 I 1 M 8 T Pneumonie
Saalberg 20
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Uebersicht der Witterung am 17 Juni 8 Uhr Morg
In Centraleuropa und im Nordosten ist das Barome

ter gestiegen das Minimum von Schleswig hat sich auf die
Nordsee fortgepflanzt jedoch an Tiefe sehr abgenommen das
zweite liegt in Galizien und beeinflußt die Winde Oftdeutsch
lands Außer am Eingange des finnischen Meerbusens wo
starker Ostwind herrscht sind die Winde heute nur leicht bis
mäßig die Temperatur hat im Weichselgebiet mit regneri
schem Wetter um mehrere Grade abgenommen ist aber in
Litthauen und Westrußland noch immer hoch im größeren
Theile Deutschlands sortdauernd sehr niedrig für die Jah
reszeit

Vermischtes
Ein gelöstes Räthsel Das interessante Räthsel vieler

Jahrzehnte Caspar Hauser der Nürnberger Findling ist
eigentlich keines mehr Er war nicht ein ausgesetzter Prinz
oder gar Erbprinz von Baden sondern der Sohn eines
Bamberger Domherrn Freiherrn v Gutenberg und der
Demoiselle Königsheim In Würzburg kam er zur Welt
und wurde bald nach seiner Geburt seiner Mutter weggenom
men diese lebte später und starb als Oberbettmeisterin in
Gotha Der s Z berühmte Polizeirath Eberhardt in Gotha
hatte durch seine Nachforschungen die volle Ueberzeugung von
dieser Abstammung gewonnen und durch ihn auch der berühmte

Kriminalist Feuerbach in Ansbach der viel ü der Aufhel
lung der Sache gearbeitet hatte plötzlich aber wurde die
betr Untersuchung niedergeschlagen durch einen Kabinetsbesehl

des damaligen Herzogs Ernst von Koburg und zwar nach
einer geheimen Audienz die ein Graf Rotenhan ein Vetter
des Gutenberg bei dem Herzog gehabt hatte Dadurch blieb
der letzte Nachweis ungeführt zumal da Caspar Hauser
unterdeß gestorben war Das Nähere ist nachzulesen in einem
Werke des Oberstaatsanwalt Mittelstädt in Hamburg über
Hauser unter dem Titel Der Prinz Caspar Hauser Diese
Frage ist damit keineswegs gelöst D R

Für die Zukunft gesorgt An einer kleinen ziem
lich versteckten Stelle des Pariser Ausstellungsplatzes hat ein

Professor Mouchot aus Tours seine Hütte aufgeschlagen
Der geniale Professor voraussehend daß nach einigen
10,000 Jahren kein Brennmaterial mehr aufzutreiben fein
dürfte macht vor den Augen des Publikums die interessan
testen Versuche mit Brenngläsern und bringt es mittels der
selben richtig fertig den besten schwarzen Kaffee das saftigste
Beefsteak auf unverfälschtem Sonnenschein zu kochen und zu
braten Erleichtert athmet man auf Die Sorge für das
Mittagseffen unserer Urururenkel ist uns wie ein Stein vom
Herzen gefallen

Aus erster Quelle Wie der St Petersburger
Wed meldet telegraphirte in verflossener Woche der Bankier
v Bleichröder an eine Privatbank in Petersburg und bat

um frischen Kaviar für Se Majestät den Kaiser Wilhelm
Unverzüglich wurde der Kaviar mit dem Kurierzuge an die
Grenze geschickt und man sorgte durch ein gleichzeitig nach

Eydtknhnen abgesandtes Telegramm daß dort die erforder
liche Menge Eis in Bereitschaft gehalten werde für den
Fall daß das St Petersburger Eis auf der Strecke bis
dahin geschmolzen sein sollte eine Aufmerksamkeit die
wie das zitirte Petersburger Blatt meint den Kaiser gewiß
angenehm berührt haben wird

Eine Vorahnung Ein wirklich seltsames Beispiel
von Vorahnung wird bei Gelegenheit des See Unfalles
unserer beiden Panzersregatten berichtet Im Jahre 1865
erhielt die Redaktion der leipziger illustrirten Zeitschrift

Daheim eine Federzeichnung mit der Unterschrift Ueber
segelt Es war ein kleines Kabinetstück zeigte eine Fre
gatte die eine zweite in der Gegend des Mittelmastes über
fährt und machte einen erschütternden Eindruck Die Zeich
nung wurde augenblicklich auf Holz übertragen der da
malige Korvettenkapitän Werner schrieb einen Text dazu und
die Nummer machte auf die Leser denselben erschütternden
Eindruck wie auf die Redakteure Jetzt dreizehn Jahre
später wird der Kurfürst auf dieselbe Weise überfahren
und der Kommandant desselben Graf Monts ist der
Zeichner des Bildes im Daheim Das Bild ist zu fin
den auf Seite 577 im ersten Bande des Daheim Ein
seltsames Zusammentreffen ist es auch daß Korvettenkapitän
Werner ausdrücklich einen Freitag als Unglückstag bezeichnet
und mit den Worten schließt Freitag segeln bringt nimmer
etwas gutes Am Freitag den 31 Mai d I erfolgte
bekanntlich der verhängnißvolle Zusammenstoß im Kanal

Die wahre Gütergemeinschaft besteht darin
daß die Menschen und Völker immer mehr von einander
lernen und durch Entwickelung ihrer Individualität und
Arbeitskraft zuerst sich selbst und ihre Familie sodann aber
auch ihre Gemeinde ihren Staat und die Menschheit über
haupt vorwärts bringen daß sie ihre sittlichen geistigen
technischen und wirthschaftlichen Fortschritte und Errungen
schaften sich gegenseitig aneignen ihre Arbeitsprodukte mög
lichst frei mit einander austauschen und so die Einzelkraft
der Gesammtkrast die Einzelwohlfahrt der Gesammtwohl
fahrt dienstbar machen Ein solcher Dienst des Einzellebens
am Gemeinschaftsleben eine solche Gütertheilung kann aber
weder von oben noch von unten her anbefohlen und er
zwungen werden sondern muß aus der freien That und
edlen Gesinnung jedes Individuums hervorgehen Die Ver
schiedenheit der Abstammung des Klimas der geographischen
Lage der Bodenbeschaffenheit der hundertjährigen materiellen
und geistigen Entwickelung wird jedem Volke immer ein be
sonderes Gepräge aufdrücken aber es werden gewisse Haupt

einigungspunkte bleiben welche die Völker mit der Zeit mehr
an einander binden und eine höhere Gesammtkultnr ermög
lichen Wie die Entwickelung der verschiedenen Völker nach
dem Ziele einer innigeren Gemeinschaft nur eine langsame
sein kann so können auch ganze Gesellschaftsklassen eines
einzelnen Volkes nur allmählich in eine immer vollständigere
Gemeinsamkeit der materiellen und geistigen Güter zusammen

wachsen weil oft Generationen zur Entwickelung von Fähig
keiten gehören und weil den unteren Klassen in ihrer Ge
sammtheit vor Allem größere Schärfe von Beobachtung
erhöhte Gewöhnung zu denken und zu urtheilen mehr Fein
heit und Würde im äußeren Auftreten anerzogen werden
muß Dies Alles läßt sich nicht im Handumdrehen errei
chen sondern bedarf der Gefammtarbeit von Generationen

Literarisches
Das fünfzehnte Heft für den Monat Juni der

von Paul Lindau herausgegebenen Monatsschrift Nord
und Süd Verlag von Georg Stilke in Berlin bringt
im Unterschiede von früheren Heften zwei Novellen eine
aus der Feder Wilhelm Jenfen s die andere von Karl
Thomas hinter welchem Pseudonym wohl die Autorschaft
eines bekannten Gelehrten vermuthet werden darf Jensen s
Beitrag Ein Frühlingsnachmittag ist ein sein gearbeitetes
Stimmungsbild mit dissonnirendem aber durch innere Noth
wendigkeit begründetem Ausgange Die zweite Novelle

Die Großmutter schildert in ergreifender Weise die Schick
sale eines edlen Weibes eine Tendenzarbeit von starker
Wirkung Aus dem essayistischen Inhalte des Heftes ist
in erster Linie der Beitrag E du BoiS Reymond s Ueber
das Nationalgefühl hervorzuheben eine in klassisch reiner
Form sich bewegende Rede des großen Gelehrten gegen den
Chauvinismus in der Wissenschaft der ihm gehässiger er
scheint als der politische Der hervorragende Dramaturg
Eduard Devrient findet in einem anderen Beitrage des

Heftes durch Heinrich Laube eingehendste Würdigung Der
Aufsatz Laube s spiegelt auf wenigen Seiten die ganze Eigen
art der energischen Darstellungsweise dieses eminenten Bühnen

leiters und Schriftstellers wieder Im Anschlüsse hieran
giebt Professor H Nissen in Göttingen ein in feinsten Um
rissen gezeichnetes Bild der glänzenden Erscheinung der
egyptischen Kleopatra und ihrer Schicksale Eduard Osen
brüggen in Zürich der gefeierte Strafrechtslehrer und intimste
Kenner aller kulturgeschichtlich ethnographischen Verhältnisse
der Schweiz widmet ihren zauberisch schönen Bergen und
deren Beziehungen zum Kulturleben ein anziehendes Kapitel
Professor Julius Baron s Studie endlich über den Nor
malarbeitstag beschäftigt sich in eingehendster Weise mit
der Lösung dieses schwierigen Problems an das heranzu
treten vielleicht eine der nächsten Aufgaben unserer Gesetz
gebung sein wird Das von I Sonnenleiter vortrefflich
in Kupfer gestochene Portrait Heinrich Laube s bildet den
künstlerischen Schmuck dieses interessanten Heftes

IS V i Nittvoed 7 II IIöd VoUcssoliuIö
Berlin d 18 Juni Original Telegr Heute

findet zwischen den englischen und österreichischen Kongreß
Bevollmächtigten und dem Graf Schuwaloff eine gemeinsame
Besprechung statt die sich aus die bulgarische Angelegenheit
beziehen dürfte Es wird dieser gemeinsamen Vorbespre
chung eine Bedeutung beigelegt Die nächste Sitzung des
Kongresses die in der Beschäftigung mit der bulgarischen
Angelegenheit fortfahren wird findet morgen Nachmittag
2 Uhr statt



Um einen Posten tvr inVv vR HVVR V und Ili ii ltii I, I schnell zu räumenverkaufe diese zu noch billigeren Preisen
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Extra frische

empfiehlt

A I55gr Ulrichstr S7

Isliind MatjeslieriM
in Schocken und einzeln villigst
gu te n eue li rt Kvii empfiehlt

Fleischergasse 12

I MösrliwonAÄs unä
HirsekssA

gr Ulr ichstratze 38
Nothwendiger Verkauf

Im Wege der nothwendigen Subhastation
soll nachstehendes der Actien Gesellschaft Actien
SchlächtereizuHallea/S jetzt zu deren Eoncurs
masse gehöriges im Grundbuche von Halle a/S
Band 72 Blatt Nr 2667 eingetragenes
Grundstück

Das Grundstück Deffauerstraße Nr 8
Grundsteuerbuch Art 486 Nr 2736
Nr 1 a Eisengießerei Nutzungswerth 600

d Wohnhaus do 225
e Werlstattgebäude do 60
ü Pferdestall do 30

zusammen Nntzungswerth 915
am 26 August d I Vorm 1 Uhr

an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 32
durch den unterzeichneten Subhastationsrichter
versteigert und

am 2 September d I Vorm 19 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag ver
kündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuerrolle so
wie beglaubigte Abschrift des vollständigen Grund

buchblattes können in unserm Büreau Zim
mer Nr 25 eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen

haben werden aufgefordert dieselben zur Ver
meidung der Präkluston spätestens im Ver
steigerungs Termine anzumelden

Halle a/S den 7 Juni 1878
Königl Preuß Kreis Gericht

D er Sub hast ationsrichter

Echtes Berlitter Weißbier etwas ganz
vorzügliches in Flaschen empfiehlt

F Bärgasse 1Frische Kieler Bücklinge bei
Bärgaffe 19

Gebr Mauersteine verk bill Steinweg 7
1 Kommode 1 Küchenschrank mit Schüssel

brett 1 Schneidertisch und Mädchenkoffer
zu verkaufen Liebenauerstraße 5b

Sopha Maträtzen u Bettstellm mps
billig Tapezierer gr Ulrichftr 52

Zu verkaufen
Eine große dauerhafte Hausthür nebst

Zubehör auch zwei Waarenschränke billig
zu verkaufen Leipzigerstraße 80

Ungerissene Federn zu verkaufen

Brüderstraß e 15 Part
Zwei gebrauchte Handrollwagen billig

zu verkaufen Niemeyerstraße 13
Gurken Blumenkohl Spargel Salat

Mohrrübeu neue Kartoffeln Kohlrabi
junge Radieschen Stachel Heidels und
Erdbeeren sehr gute Tisch und Tafel
butter Alles bei

Leipzigerstr 82
Junge Mmer Doggen zu verkaufen

Dieskau bei

W

Um für die Folge ausschließlich nur Japan und Chiuawaareu zu führen
beabsichtige ich mein Lager in allen anderen Artikeln völlig zu räumen und
werde dieselben zu Einkaufspreisen verkaufen Dahin gehören Bronzen Bis
quitporzellaue Italien Schmuck Lavas Korallen Mosaiken gefaßt und
ungefaßt feine geschliffene und gemalte Glaswaaren Basen Schaalen
Blumentöpfe Wein Wasser und Biergläser Terracotten Holländische
Theegarnitnren Jlseuburger Kunstguß altdeutsches Steingut Majolicas
französische Möbel und Liquenrkasten Blumenständer Aquarien und
Blumentische Russ Holzschaalen Chocoladen und Liqnenre Die Mehr
zahl sämmtlicher Artikel eignet sich zu feinen Präsenten und bietet dem Käufer die
Gelegenheit zu sonst unmöglich billigen Preisen feinere Lnxnss n Aussteuer
Gegenstände zu finden 6 Leipzigerstraße 104

SIIiK Wss,silN I Kvss i
Ich verkaufe einen bedeutenden Posten alte Eisenbahnschienen in jeder Quantität

b i nd ig ZIMerseburgerstraße 38

NZ VNS AÄi
Mittwoch den 19 Juni

der Herren

NUN AW MU kQuartett und Coupletsänger des Leipziger Schükeuhauses
Anfang 8 Uhr Entröe 5 Pfg Kinder 5 30 Pfg

Billets 3 Stück für 1 Ä, find bei den Herren Steinbrecher K Jafper am
Markt und Spierling Leipzigerstraße zu haben

ZMöHön Zirscli
Heute Dienstag den 18 Juni

Eisl OGWVS
von dergauzeuCapelle des Musikdireetor Hru U Z KG kVr

Anfang 8 Uhr Entr6e 20 Pfg
ittninch den 19 Znni btilds rsi LeQesrt

Mittwoch Gesellschaftstag Frischen Matz und Kaffeekuchen Anch bringe
ich meinen zng und staubfreien schattigen Garten in empfehlende Erinnerung

Hobelbau k ver kauft Harz 4
Ein Kranken Fahrstuhl wird zu kaufen

gesucht Näheres Glanchaische Kirche 8
Eine noch brauchbare Decimalwaage bis

zu 500 Tragkraft mit Gewichten wird
zu kaufen gesucht Augustastr 7 bei Müller

Getr Kleidung Betten Wäsche und
Möbel k Fr Hohmann kl Ulrichstr id

Monteur Gesuch
Ein tüchtiger Maschinenschlosser welcher

mit Aufstellung von Dampfmaschinen vertraut
ist und in der Werkstatt als Vorarbeiter sun
giren soll findet dauernde Beschäftigung in
der Maschinenfabrik von Wolfs K Schäfer

Einen Lehrling sucht unter günstigen Be
dingungen G E Krause Buchbinder

Gottesackergasse 16
Einen Schloffergesellen sucht

L Schwarz Breite straße 36
Ich suche sofort circa

19 Eisengießer
2 Modelltischler
2 Modellschlosser
4 Bauschlosser
2 Maschinenschlosser
1 Eisendreher
1 Schmied
zu einem Consortinm

behufs Uebernahme einer im bestem Be
triebe stehenden Eisengießerei für Han
dels und Baugußartikel und Specialitäten
Infolge Kränklichkeit des Besitzers ist das
Etablissement unter prima günstigen Bedingun

gen zu übernehmen Nur Solche welche min
destens 1500 Baareinlage nachweisen kön
nen streng rechtschaffen verträglich und tüch
tige Kräfte sind wollen ihre Adressen unter
9 1919 an Rudolf Mosse in Dresden
einsenden

Gesucht für ff Herrschaft in Leipzig
eine Köchin für leichte Stelle mit Bedie
nung Näh bei

Frau Binneweiß gr Märkerstr 18
Eine Köchin welche gute Atteste aufzuwei

sen hat wird bei hohem Gehalt zum 1 Juli
nach auswärts gesucht Näheres zu erfahren

gr Ulrichstraße 35 I

Ein zuverlässiges Mädchen welches selb
ständig kochen kann wird zum sofortigen An
tritt gesucht Merseburger Chaussee 38 p

Ein zuverl Kindermädchen welches au
Hausarbeit mit zu verrichten hat wird dev
1 Juli gesucht Schmeerstraße 37/38

Ein Mädchen zum Kinderwarten für den
Nachmittag sucht Barfüßerstr 3 I

Kellner Kellnerbttrscheu Dienstmäd
chen tc werden jederzeit unentgeltlich placin
durch das Büreau des Gastwirthsvereins

C Wege Brüderstraße 9
Ein Mädchen mit guten Zeugnissen suchl

zum i Juli Bollze Markt 8
Ein ordentliches Dienstmädchen wird sofort

gesucht gr Berlin 16a
Ein junges Mädchen kann sofort in Dienst

treten Rannischestraße 8
Ein alt Kindermädchen sof ges b 40 H

Gehalt d Frau Schimpf Freudenplan 5
Ein ordentl ehrl Mädchen v Lande findet

guten Dienst bei bürg L Blumeustr 1 Soui
Ein Mädchen vom Lande sucht 1 Juli

Dienst Näheres Harz 46
Ein älteres solides Mädchen für Küche und

Hausarbeit wird zum i October gesucht
alte Promenade 24 II

Ein junges 17jähriges Mädchen sucht einen
Dienst für leichte Hausarbeit oder bei Kinder
Zu erfragen kl Brauhausgasse 7 part
An st Han smädch s Dienst Saalberg 14b I

Ein gebild junges Mädchen sucht so
fort oder zum 1 Juli Stellung als
Verkäuferin Adr unter k 18 in
der Exped d Bl niederzulegen

Ein f ordentl hänsl erfahr Mädchen sucht
z 1 Juli l Dienst am liebsten bei einzelnen
Leuten Zu erfragen Taubengaffe 16 I

Möbl Wohnung sof gr Ulrichstr 61 III
Eine vollständig möblirte Wohnung kl

Haus für den Sommer zu vermiethen
Adr sub P 3928 niederzulegen bei

Rudolf Mosse gr Ulrichstraße 4

Hall
Mouta
all Turn Verein

S und DouuerStagS Uebung

jeder Art befördert
Porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von llasski,
s tein H Vog ler Halle gr Märkerstraße 7

r d 6 itsn ssäsr ms Aöxke
l ullsn 8 zlli üre etc
svdusU uuä soliä

15 ei ä Ztöbsrs Mokf,Ledinökrsti ÄSSö 13 u v ä Ztöimllor 13

Hs s, s,r1ZöitSQ
jeder Art fertigt sauber und schnell

gx Ulrichstr 3
Jede Art feine Wäsche wird gewaschen u

auf neu geplättet Kleemann Schülersh 16
Möbelsuhren werden billig angenommen

Zu erfragen Taubengasse 14
Daselbst ist ein Schuppen passend als Nie

derlage zu vermiethen

69 Meter Steinknack zu fahren in der
Lettiner Flur soll auf Mindestfordernde ver
geben werden wozu Termin
Donnerstag d 29 Juni Vorm 19 Uhr
im Gasthofe zu Lettin

Der Ortsvorstand
Reiner Pferde Dünger ist abzuholen im

Russischen Hof

6999 A
zur ersten Stelle auszuleihen per 1 Juli
Adressen unter Nr 2613 befördert die

Annoncen Expedition von M Trieft

5 Lttrel H Oo
M Hji ieksstr 47 1

IZöäisnuvA prompt rssll imä äisoi st

Alle Herren College u Geschäftsfreunde
Heute Mittwoch 2 Uhr Versamml im Pfälzer
Schießgraben Abg n d Haide 2 Uhr
Der Verg Vorstand der Bäcker Jnnnng

keMeÄder Kmnzmein
Nitt vook ä 19 Iuni L K 6 VIu vednnK
lell bitte um voII ZK1issös

Anssteigen eines IS Fnß hohen Luft
ballons zwischen 6 und 7 Uhr

Äeritz s Verg
Mittwoch den 19 Juni Abends

M i
U Am 23 Juni er

N A 5 Vs Uhr früh
H MMExtrafahrt nach

KM U UM
KyWöufer

UW Rückfahrt 7 Uhr Abends
III Kl 2 69 4 II Kl 5 5 hm u zurück
DW B llets nur bis Donnerstag den
20 Juni cr später pro Billet 59 H mehr
bei Steinbrecher H Jasper am Markt

Am Bahnhof findet kein Verkauf statt

2 Mark Belohnung
dem Finder einer gold Nadel mit Perlen
und Amethyst Abzugeben bei

H Zimmermann kl Ulrichstr 14
Verloren Schlüssel und Drücker im Etui

Gegen Belohnung abzugeben
in der Exped d Bl

Zwei Schlüssel in der Königstraße verloren
Abzugeben Leipzigerstraße 92

Cm Paar weiße Tauben Roth u Gelb
flügel desgl Fleck am Kopfe u weißen Kam
entfl Geg Bel ohn abzug Mühlberg 4

Portemonnaie mit Inhalt gesunden Äb
zuholen Karlstraße 22 II

Verspätet
Den so plötzlich erfolgten Tod meiner

innigstgeliebten Frau Friedertke Niens geb
Schwarz zeigen theilnehmenden Freunden
und Bekannten hiermit ergebenst an

Zugleich sagen allen Denen welcher der
Dahingeschiedenen in ihren letzten Stunden so
liebreich zur seile standen ebenso Denen
welche ihren Sarg so reich mit Blumen
schmückten besonders Herrn Archidiaconus
Pfanne für seine trostreichen Worte am
Grabe sowie Allen welche sie zu ihrer ewigen
Ruhe geleiteten unsern aufrichtigsten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen
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